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Das Licht von Verlate
Eine südafrikanische Weihnachtslegende

Der Lastwagenfahrer Jan du Preez war an diesem heißen Nachmittag froh, Gesellschaft zu

haben. Neben ihm auf dem Beifahrersitz saß ein alter Mann – gebeugt, mit einem schweren

Bündel auf dem Rücken. Jan hatte ihn unterwegs aufgelesen, als der Alte mühsam die steile

Straße hinaufstieg. Es war kein selbstloser Akt – Jan wollte einfach ein wenig reden, um die lange

Fahrt kurzweiliger zu machen.

„Haben Sie einen weiten Weg?“, fragte er schließlich, als sich der Motor brummend den Berg

hinaufarbeitete. „Oh ja“, antwortete der Alte mit ruhiger Stimme. „Man erwartet mich in Verlate.“

„Verlate?“, rief Jan überrascht. „Dorthin will jemand? Ich war einmal dort – das reicht fürs Leben.

Ein gottverlassener Ort, tief in den Wäldern der Outeniqua-Berge. Wenn man jemandem wünscht,

dass er verschwindet, sagt man: ‚Geh doch nach Verlate!‘“ Der Alte nickte nur und schwieg.

Als sie an einer Weggabelung ankamen, hielt Jan an. „Hier endet meine Strecke. Da oben führt

ein Pfad nach Verlate  – bestimmt noch ein Tagesmarsch.“ „Ich werde zurechtkommen“, sagte der

Alte lächelnd. „Ich sehe den Weg – und freue mich darauf.“

Er bedankte sich, schulterte sein Bündel und verschwand auf dem schmalen Pfad zwischen

Farnen und Bäumen.

Ein Dorf im Vergessen

Verlate war ein vergessener Fleck Erde. Ein

paar Holzhütten, eine verfallene Kapelle, ein

altes Missionarshaus. Die meisten Bewohner

waren Holzfäller, die meisten alt und müde vom

Leben. Wer jung war, war längst fortgezogen.

Nur Armut, Krankheit und Gewohnheit hielten

die Menschen fest.

Als der Alte nach langer Wanderung bei

Dunkelheit das Dorf erreichte und durch die

einzige Straße lief, lag ein Dunst über den

Hütten. Niemand fragte, wer er sei. Zwei

Männer nickten ihm flüchtig zu, die meisten

starrten wortlos. Er ging geradewegs auf das

verwitterte Missionarshäuschen zu, öffnete die

unverschlossene Tür und trat ein.

Am nächsten Tag sah man ihn wieder. Und am

übernächsten. Bald wurde der Fremde Teil des 

Dorfes – ohne sich aufzudrängen, ohne Fragen

zu stellen. Er passte sich an und sprach wenig,

aber er war da und half, wo Hilfe nötig war.



blühte den Sommer über, und auch das

Kirchlein wurde Schritt für Schritt hergerichtet.

Ein Wunder zu Weihnachten

Als die Tage kürzer wurden und Weihnachten

nahte, veränderten sich nicht nur die Häuser,

sondern auch die Herzen. Der alte Vater

Cronje, der vor Jahren seinen Sohn aus dem

Haus gewiesen hatte, schrieb einen langen

Brief der Versöhnung. „Komm nach Hause“,

stand darin.

Und tatsächlich: Kurz vor Weihnachten kamen

der junge Paul Cronje, seine Frau und ihre drei

Kinder den beschwerlichen Weg hinauf. Paul

war inzwischen Lehrer, seine Frau Kran-

kenschwester. „Hier gehöre ich her“, sagte er.  

„Ich möchte die Schule wieder eröffnen, und

meine Frau will den Kranken helfen.“

In jener Nacht, als die Kirchenglocke von

Verlate zum ersten Mal seit Menschen-

gedenken erklang, verließen alle ihre Häuser

und gingen zum Missionshaus. In der Kapelle

brannte Licht, und die Tür stand offen.
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Kleine Taten – große Wirkung

Eines Abends kamen die Holzfäller von der

Arbeit zurück und sahen den Alten, wie er den

Zaun der alten Witwe Vermaak flickte. Sie alle

wussten, dass sie von ihrem kleinen Garten

lebte und dass immer wieder das Vieh der

Nachbarn ihr Gemüse zertrampelte. Nun stand

sie lächelnd vor ihrer Hütte, während der Alte

die Bretter einpasste. Danach deckte er ihr

undichtes Dach und legte flache Stufen zum

Garten, damit sie sicher gehen konnte.

Da kam Piet Smidt, einer der Holzfäller, und

brachte ein paar Latten. Wortlos half er mit.

Und bald halfen noch mehr.

So begann in Verlate etwas, das lange

niemand mehr gespürt hatte: ein Miteinander.

Der Alte zeigte durch seine Hände, nicht durch

Worte, was Nächstenliebe bedeutete. Er war

kein Befehlshaber, kein Lehrer, sondern ein

stiller Freund. Nach und nach begannen die

Menschen, selbst füreinander zu sorgen. Man

sah Männer lachen, Kinder spielen und Frau-

en, die wieder sangen. Der alte Missionsgarten  

Weihnachten



Danke

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,

zur Adventszeit ist es bei uns im Kieferngarten eine schöne Tradition, an Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter zu denken, die uns das ganze Jahr über begleiten und unterstützen. Sie alle tragen dazu

bei, dass wir uns hier zuhause fühlen dürfen – nicht nur die, die wir täglich sehen, wie Pflege- und

Servicekräfte, sondern auch jene, die im Hintergrund wirken, etwa in der Küche oder der Verwaltung.

Sie alle verdienen unseren Dank!

Wie jedes Jahr können wir diesen Dank in Form einer gemeinsamen Weihnachtsspende ausdrücken.

Die Spendenkästen stehen ab sofort bis zum 17. Dezember an den bekannten Plätzen bei den drei

Eingängen zum Speisesaal. Sie werden regelmäßig geleert, und das Spendenergebnis geben wir bei

der Weihnachtsfeier am 18. Dezember bekannt.

Wenn sich viele – im Rahmen ihrer Möglichkeiten – beteiligen, können wir das gute Ergebnis des

Vorjahres wieder erreichen. Der gesammelte Betrag wird anschließend zu gleichen Teilen an alle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ausgezahlt.

Mit herzlichem Dank im Voraus wünschen wir Ihnen eine frohe und besinnliche Adventszeit!

Mit lieben Grüßen, Ihre Bewohnervertretung
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Spendenaufruf
Ein Danke an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Diese Geschichte ist frei nacherzählt von Fay King: 
Eine südafrikanische Weihnachtslegende. 
Aus: Unter dem Tannenbaum: Die schönsten Weihnachtsgeschichten 
ausgewählt von Gisela Fjelrad

Drinnen stand der Alte am Altar – hell

erleuchtet, von einem Schein umgeben, der die

kleine Kirche erfüllte. Niemand sprach,

niemand wagte sich zu bewegen. Doch alle

sahen ihn – strahlend, friedlich, als ob das Licht

selbst Gestalt angenommen hätte.

Und dann war er verschwunden.

Aber das Licht blieb. Es brannte in jedem

Herzen weiter – ein stilles, ewiges Licht. Die

alte Witwe Vermaak neigte den Kopf als Erste

und flüsterte: „Die Klarheit des Herrn leuchtet

um uns.“ 

Und die Menschen von Verlate wussten, dass

Weihnachten wirklich geworden war.

Weihnachten
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Weihnachtsbräuche
Was ist zu Weihnachten in anderen Ländern üblich?

Polen: 

Tiere sprechen in der Weihnachtsnacht

In Polen heißt der Heiligabend „Wigilia“. Zu

diesem Fest gehört ein 12-gängiges Menü –

und die schöne Sage, dass in der

Weihnachtsnacht die Tiere sprechen können.

Deshalb erhalten auch Kühe ein Stück

Weihnachtsoblate. Hören kann die Tierstimmen

jedoch nur, wer ein reines Herz hat.

Ungarn: 

Holzstühle bauen, um Hexen zu vertreiben

In Ungarn bauen Menschen ab dem 13.

Dezember jeden Tag ein Stück an einem

besonderen Holzstuhl. Zu Weihnachten nimmt

man ihn mit in die Messe und soll damit Hexen

erkennen. Anschließend wird der Stuhl

verbrannt, um ein Jahr lang vor bösen Mächten

geschützt zu sein.

Griechenland:

Weihnachtsboot statt Weihnachtsbaum

In Griechenland schmücken manche Familien

statt eines Weihnachtsbaums ein festlich

dekoriertes Boot. Dieser Brauch zeigt die enge

Verbindung der Menschen zum Meer. Er

erinnert an die vielen Seefahrer, die

Weihnachten nicht zuhause verbringen können.

Island: Weihnachtskatze ermahnt Kinder

In Island werden die Kinder von Monstern

daran erinnert brav zu sein. Die Monsterkatze

Jólakötturin soll jene fressen, die nicht fleißig

waren. Diese erkennt die Faulen daran, dass

diese keine neuen Kleider haben. Es ist also

wichtig, an Weihnachten neu gekleidet zu sein! 

Irland: Weihnachtsschwimmen

In Irland springen viele Menschen am

Weihnachtsmorgen mutig ins eiskalte Meer.

Der „Christmas Swim“ ist für viele Familien

Tradition und ein fröhliches Gemeinschafts-

erlebnis. Danach wärmt man sich meist mit

einem heißen Getränk wieder auf.

USA: Gurke am Weihnachtsbaum

Eine lustige Weihnachtstradition bei den

Amerikanern ist es, eine Essiggurke an den

Christbaum zu hängen. Die grüne "Christmas

Pickle" wird zwischen den Zweigen versteckt,

ist aber natürlich nicht echt. Wer sie findet, dem

winkt ein Extra-Geschenk.

Wir bedanken uns für diese Einsendung bei Frau Monika Barleben. 

Weihnachten



Neue Haltestelle

Die bestehende Tramlinie 23, die bisher in Schwabing Nord endet, soll

nach Norden verlängert werden – durch das Stadtviertel „Neufreimann“

hindurch, das auf dem Gelände der ehemaligen Bayernkaserne gerade

entsteht (in Rot, siehe Karte). Zusätzlich ist eine ganz neue Linie 24 (in

Blau / siehe Karte) geplant. Sie wird vom Kieferngarten bis zur U-Bahn-

Station Am Hart fahren. Auf diese Weise entstehen insgesamt 12 neue

Haltestellen zwischen Kieferngarten und Am Hart.

Das bedeutet: Für den Münchner Norden wird das Angebot im

öffentlichen Nahverkehr deutlich ausgebaut. Es entstehen neue direkte

Verbindungen, zum Beispiel von Fröttmaning nach Garching sowie von der

Parkstadt Schwabing bis hin zum Domagkpark.

Was heißt das für Sie im SeniorenWohnen? Im Alltag ändert sich

derzeit kaum etwas. Die Busse fahren weiterhin wie gewohnt. Lediglich die

Bushaltestelle am Kieferngarten wurde verlegt – sie befindet sich nun in

der Nähe der künftigen Tramlinie. Die Fertigstellung des Projekts ist für das

Jahr 2029 vorgesehen. Erfahrungsgemäß kann es aber auch etwas länger

dauern.
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Mehr Tram für München
Erweiterung des Münchner Straßenbahnnetzes



In der vergangenen Woche startete im Kieferngarten unser neues Projekt

„Lebensrückblick“. Zur Auftaktveranstaltung kamen knapp 30 Schülerinnen und Schüler

der städtischen Berufsschule für Versicherungswesen zu uns – und trafen auf fast ebenso

viele Seniorinnen und Senioren. 

Schon in den ersten Minuten füllten lebhafte Stimmen, Neugier und Gelächter die Flure von Haus

C. In einer unterhaltsamen Vorstellungsrunde entstand ein buntes Gewusel und Gewimmel: junge

Menschen, die gespannt zuhörten, und ältere Menschen, die bereit waren, etwas von sich zu

erzählen.

Lebensrückblick
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Projekt „Lebensrückblick“ 
Jung und Alt im lebendigen Austausch

Ziel des Projektes ist es, Erinnerungen

festzuhalten – kleine Episoden, große Wende-

punkte oder einfach Momente, die im

Gedächtnis geblieben sind. Welche Form die

Erzählungen später haben, entscheiden die

Teilnehmenden selbst: Ein Gespräch, eine kurze

Tonaufnahme, ein Film oder eine klassische

Biografie – alles ist möglich. Die Schülerinnen

und Schüler übernehmen dabei die Aufgabe,

zuzuhören, Fragen zu stellen und das Gehörte

behutsam festzuhalten. Eine Seniorin brachte es

wunderbar auf den Punkt: „Fragen Sie mich

alles, was Sie wollen. Ich freue mich zu

antworten.“

Wichtig war uns, allen Beteiligten zuzusichern,

dass keine Inhalte ohne Einverständnis

veröffentlicht werden und die Ergebnisse bei

den Personen bleiben dürfen. Offenheit und

Diskretion gehen in diesem Projekt Hand in

Hand.

Die Auswertungen und kreativen Ergebnisse

erwarten wir im Februar – und wir sind schon

jetzt gespannt, was entstehen wird.

Ein herzliches Dankeschön an alle

Seniorinnen, Senioren und junge Menschen,

die mitmachen und damit den Dialog zwischen

den Generationen so wertvoll gestalten.

”Fragen Sie mich alles, was Sie wollen. 
Ich freue mich zu antworten.



Auf Wunsch vieler Bewohnerinnen und Bewohner, vor allem unserer Neueinzüge, geben

wir zum Jahresende einmal einen vollständigen Überblick über unser großes Bauprojekt,

das unübersehbar das Gelände prägt. Allein 2025 hat sich unglaublich viel getan. 

Dafür haben wir mit Jürgen Gachstetter, Einrichtungsleiter des SeniorenWohnens Kieferngarten,

und Claudia Winkler, Bauchefin der Sozialservice-Gesellschaft gesprochen.

Neubau
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Der Kieferngarten im Wandel:
Ein Blick hinter die Kulissen unseres großen Bauvorhabens

Frau Winkler, der Kieferngarten hat seit den

70er Jahren eine lange und bewegte

Geschichte. Können Sie uns kurz mitnehmen?

Claudia Winkler: Sehr gern. Ursprünglich sollte

auf dem Gelände zur Olympiade 1972 ein Hotel-

komplex entstehen. Doch der Bauträger ging

während der Bauphase insolvent. Das BRK

übernahm schließlich das Grundstück samt

Rohbauten und vollendete die Hochhäuser A, B

und C für das Betreute Wohnen. In den Jahren

danach kamen weitere Gebäude hinzu: eine

stationäre Pflegeeinrichtung, Wohnungen für

Mitarbeitende und in den 1990er Jahren sogar

ein Konzert- und Theatersaal.

Wann begann die Idee, das gesamte Areal zu

sanieren und umzubauen?

Jürgen Gachstetter: Der Kieferngarten war im

Laufe der Jahrzehnte deutlich in die Jahre

gekommen, und der Bedarf an einer

umfassenden Sanierung wurde dann  immer 

drängender. Weil die finanziellen Mittel

begrenzt waren, stand zeitweise sogar ein

Teilverkauf im Raum. 2016 begann unter der

damaligen Geschäftsführung die systematische

Untersuchung der Bausubstanz.

Ein Jahr später stand fest: Der Kieferngarten

bleibt im Eigentum der SSG und wird

umfassend modernisiert.
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Und dann begann die konkrete Planung?

Claudia Winkler: Noch nicht sofort. Zwischen

den ersten Anträgen 2017 und den ersten

Baggern, die 2022 rollten, lagen fünf Jahre. Die

Zeit war geprägt von intensiven Abstimmungs-

und Genehmigungsprozessen – mit dem

wichtigen Erfolg, dass wir das Baurecht

deutlich erweitern konnten, unter anderem für

drei neue Gebäude und die Aufstockung der

Türme um jeweils drei Etagen. 

Als es dann losging, kam das für viele

überraschend: Nach Jahrzehnten des Wartens

glaubte kaum noch jemand, dass wirklich

gebaut wird. Zunächst mussten Bäume gefällt

werden, der alte Konzertsaal wurde

abgerissen, und so entstand die Baugrube für

die neue Tiefgarage und das Untergeschoss

des heutigen Hauses D.

 Und heute steht das 11-stöckige Gebäude

bereits komplett!

Claudia Winkler: Ja. In nur zweieinhalb Jahren

– von der Grundsteinlegung bis zum Einzug –

haben wir das geschafft. Im Mai 2025 konnten

die ersten Bewohnerinnen und Bewohner in

Haus D einziehen. Natürlich war es eine

herausfordernde Zeit: ein unerwartet erforder-

licher 100.000-Liter-Löschwassertank, die In-

solvenz einer ausführenden Firma und der

Wechsel des Objektplaners, um nur ein paar

Beispiele zu nennen, all das lässt sich nicht

vorhersehen.

Neubau

Planansicht Neubau Haus E von Osten,
von der Bauernfeindstraße aus

Das klingt nach einer enormen Belastung.

Jürgen Gachstetter: Das war es auch. Zugleich

war es beeindruckend zu sehen, was möglich

ist, wenn alle zusammenhalten. Die Bauzeit

von zweieinhalb Jahren war eine außer-

gewöhnliche Leistung der Bauabteilung unter

der Leitung von Frau Winkler – aber auch für

den Kieferngarten selbst. Für Mitarbeitende

und Bewohnerinnen und Bewohner der Pflege

war es ein großer Kraftakt. Allein der Umzug

von 108 Menschen in nur zweieinhalb Tagen

Ende Mai war eine bemerkenswerte

Teamleistung.
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meterlange Stahlplatten, die die Grube sichern

und den Erddruck zurückhalten.

Jürgen Gachstetter: Uns ist bewusst, dass die

aktuellen Arbeiten sehr lärmintensiv sind und

unseren Bewohnerinnen und Bewohnern, aber

auch den Mitarbeitenden einiges abverlangen.

Wie wird denn das neue Haus E aussehen und

welche Funktionen hat es?

Claudia Winkler: In den kommenden zwei

Jahren entsteht ein moderner Gebäude-

komplex mit vier Geschossen, Verwaltungs-

räumen, stationärer Pflege, Tagespflege,

Therapieangeboten, Café und einem Konzert-

und Theaterraum. Ein Verbindungsbau wird

das neue Haus E mit Haus D verknüpfen.

Herr Gachstetter, ein letztes Wort an die

Bewohnerinnen und Bewohner?

Jürgen Gachstetter: Das vergangene Jahr hat

uns allen viel Geduld abverlangt: Lärm, Staub

und so manche Umwege gehörten zum Alltag.

Umso mehr danke ich Ihnen für Ihr großes

Verständnis und den Zusammenhalt, der

unseren Kieferngarten auszeichnet. Auch im

kommenden Jahr wird es trotz aller Fortschritte

noch zu Einschränkungen kommen. Ich kann

nicht alle Schwierigkeiten lösen, aber ich habe

jederzeit ein offenes Ohr für Ihre Anliegen.

Für die bevorstehenden Weihnachtstage

wünsche ich Ihnen Ruhe, Wärme und schöne

Momente. Und für das Jahr 2026 Gesundheit,

Zuversicht und die Freude auf ein Jahr guter

Begegnungen. Der Kieferngarten wächst – und

wir wachsen mit. 

Nach dem Umzug in Haus D ging es nahtlos

weiter? 

Claudia Winkler: Ja. Zum einen mussten im

neuen Gebäude noch zahlreiche Restarbeiten

erledig werden. Gleichzeitig haben wir direkt

nach dem großen Umzug Anfang Juni mit dem

Rückbau der alten Gebäude begonnen. Das

ehemalige Mitarbeiterwohnheim, die früheren

Verwaltungs- und Pflegegebäude wurden bis

Ende Oktober vollständig abgerissen. Seit  

November wird die Baugrube für das Haus E

vorbereitet. Dafür setzen wir Spundwände ein, 

Neubau

Der barrierefreie Zugang zu Haus B musste
erneuert werden. Die Bauarbeiten stellten unsere
mobilitätseingeschränkten Bewohnerinnen und
Bewohner im Oktober für rund 14 Tage vor einige
Herausforderungen.

gefördert von



Ärzte
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Seit dem 1. Juli 2025 wird die Hausarztpraxis in der Kaiserstraße 26 von Anna Abraham und Johanna

Timm geführt. Die beiden Fachärztinnen für Innere Medizin haben die Praxis von Frau Dr. Schreyer

übernommen und möchten deren Arbeit in gewohnter Weise fortsetzen. Beide haben ihre Ausbildung

am Klinikum Bogenhausen absolviert und anschließend in der ambulanten wie auch in der

stationären Versorgung langjährige Erfahrung gesammelt.

„Unser Anliegen ist es, die gute Zusammen-

arbeit mit dem SeniorenWohnen Kieferngarten

fortzusetzen und die persönliche Betreuung und

Kontinuität zu bewahren und unseren

Patientinnen und Patienten mit Zeit,

Einfühlungsvermögen und fachlicher Kompetenz

zur Seite zu stehen.“

Hausarztpraxis Kaiserstraße

Anna Abraham & Johanna Timm

Tel. 089 / 344 125

Neue Hausärztinnen in der Kaiserstraße

Seniorenkreis

Jeden zweiten Mittwoch im Monat lädt der Evangelische Seniorenkreis herzlich in den Clubraum

im Untergeschoss von Haus C ein. Beginn ist stets um 15 Uhr – und wie es sich gehört, starten

alle gemeinsam bei Kaffee und Kuchen. Anschließend folgt eine kurze Andacht, bevor ein

wechselndes Thema den Nachmittag gestaltet. Die inhaltlichen Schwerpunkte sind vielfältig:

Mal gibt es einen Lichtbildervortrag zu einem

historischen Ereignis, mal einen Länder- oder

Reisebericht. Oft greifen die Teilnehmenden

auch aktuelle Themen auf und kommen

darüber ins Gespräch. Willkommen sind alle

Bewohnerinnen und Bewohner – unabhängig

von ihrer Konfession.

Ein herzlicher Dank geht an Tatjana Pinzer von

der Kirche Freimann, an die engagierten

Referenten und an Pfarrer Gerhard Heinz, der

den Kreis ehrenamtlich mit begleitet.

Evangelischer Seniorenkreis 
Begegnung, Austausch und Gemeinschaft

Senioren-
kreis jeden 
2. Mittwoch
um 15 Uhr



Schwarzes Brett

Fußballspiele in der Allianz-Arena

Sa, 29.11. I 15:30 Uhr

FC Bayern : FC St. Pauli

Di, 09.12. I 18:45 Uhr

FC Bayern - Sporting Lissabon

So, 14.12. I 17:30 Uhr

FC Bayern : 1. FSV Mainz 05

So, 11.01.2026  I 17:30 Uhr

FC Bayern : VfL Wolfsburg

Digitale Sprechstunde

Die nächste digitalen Sprechstunden
(Hilfe mit dem Computer oder Handy)
finden am Dienstag, 09.12. oder am
Dienstag, den 13.01.2026 statt.
Interesse? 

Melden Sie sich gerne bei Kultur &
Betreuung: Tel.: 323003-6842

Gymnastik I Astrid & Inge

Am Do, den 04.12. entfällt die Gymnastik

(Adventsmarkt). Die letze Gymnastik in

diesem Jahr findet am 23.12. statt. Nach

der Weihnachtspause starten wir wieder

durch am 08.01.2026!

Bilder: 
iStock, Freepik, Unsplash, SW Kieferngarten
Druck: Druckerei Raab 

Auflage: 520 Ex.
Die nächste Hauszeitung erscheint am 30.12.2025

Impressum:
Herausgeber: SeniorenWohnen Kieferngarten
Bauernfeindstr. 17 I 80939 München
Tel.: 089 323003-0 I Fax: 089 323003-6020 
ViSdP: Jürgen Gachstetter I Einrichtungsleiter

Redaktion: 
Doris Langer: Tel. 01570 3332210 I Büro Haus B, 117  
Monica Stockhammer: Tel. 089 323003-6842
Büro K+B; Haus C; UG 1
 

Terminabsage Fußpflege Fr. Kolano mind. 24 Stunden vorher

Andernfalls muss der volle Betrag berechnet werden. Wir bitten um

Verständnis und Ihre Mithilfe, damit die Termine verlässlich

geplant werden können. Vielen Dank.

Termine Augenoptikerin
Di, 02.12., 16.12. & 30.12. 
ab 14.30 Uhr im Ärztezimmer 205, 
Haus B

 Termin HNO – Dr. Setzmüller

Mi, 17.12. ab 15 Uhr 

im Ärztezimmer 205, Haus B.

im
Im

Gymnastik

Gymnastik bei 
Herrn Hohlweck 
Die nächste Kursreihe beginnt am 26.11. 

Weitere Termine: 03.12., 10.12.,17.12., 07.01. 14.01. 21.01. 28.01.04.02. & 11.02.
Die Kursgebühr wird von 60 auf 65 € erhöht.

Gesucht: Autorin des Artikels 
„Blaubeeren fürs Lazarett“

Frau Helga Jacoberger würde gerne die Dame
kennenlernen, die in der letzten Ausgabe über ihre
Erlebnissea us Opeln geschrieben hat. Frau
Jacoberger stammt aus Opeln und würde sich über
eine Kontaktaufnahme freuen.
Kontakt: Helga Jacoberger I Haus C, App. 1109,
Telefon 089 99 148 088
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Veranstaltungen

Mo, 08.12. I 15:00 Uhr I Café Kieferngarten

Geburtstagsfeier

Alle Bewohnerinnen und Bewohner, welche im November Ihren

Geburtstag gefeiert haben, laden wir herzlich zu Kaffee und Kuchen ins

Café Kieferngarten ein. 

Do, 04.12.  I  15:00 - 18 Uhr  I Speisesaal

Adventsmarkt

An liebevoll dekorierten Ständen finden Sie Selbstgemachtes:

Marmeladen & Pesto, Plätzchen, Gestecke, Strickwaren und weihnacht-

liche Deko. Zithermusik begleitet den Nachmittag – und vielleicht kommt

auch der Nikolaus vorbei? Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

Highlights im Dezember
Oh du schöne Weihnachtszeit!
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Manchmal sind es die kleinen Begegnungen, die lange nachklingen – ein

anregendes Gespräch, ein neuer Gedanke, ein herzlicher Austausch

zwischen den Generationen. Genau dafür gibt es das Kafé Geistreich:

einen Treffpunkt für alle, die Freude am Philosophieren, Zuhören und

Mitdenken haben. Bewohnerinnen und Bewohner kommen hier mit

unseren Auszubildenden ins Gespräch – über Themen, die uns alle

bewegen: das Leben, das Älterwerden, Gesundheit, Glück und Dank-

barkeit. Jedes Treffen beginnt mit einem kurzen Impuls, danach ist Raum

für persönliche Gedanken und Erinnerungen. So entsteht ein lebendiger

Dialog zwischen Jung und Alt – inspirierend, offen und voller Herz.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen – Infos und Anmeldung bei:

Jennifer Getzreiter, Tel. 089/323003-2011 (auf  Band sprechen)

Kafé Geistreich
Gespräche, die zum Nachdenken anregen & guttun

Die nächsten Termine:
17.12.25 | 21.01.26 |
25. 02.26 | 18.03.26
10:00–11:30 Uhr 



Feste feiern

Vorname

Name

Haus / App.-Nr. 

Tel.-Nr. 

Genießen Sie ein 3-Gänge-Menü im festlich

geschmückten Speisesaal. Wohlklingende

Zithermusik begleitet uns dabei. Der Shanty-

Chor singt für uns Weihnachtslieder und der

Geschenke-Express dreht seine Runden.

Ich bediene mich selbst am Büffet

Ich möchte einen fertigen 
Teller am Tisch serviert bekommen

Ich komme zur Weihnachtsfeier

Ich komme zur Silvestergala

Es erwartet Sie ein üppiges Büffet, bei dem

keine Wünsche offen bleiben, Live-Musik mit

den Daglfinger Musikanten, Zauberkünstler &

Stepptänzer Thilo Herzau und zum krönenden

Abschluss ein Feuerwerk im Brunnenhof!
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Weihnachtsfeier Silvestergala
Donnerstag, 18.12. 
um 18 Uhr im Speisesaal

Anmeldung bitte bis 07.12. in der Box vor dem Speisesaal-Büro abgeben

Mittwoch, 31.12.
um 18 Uhr im Speisesaal
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Montag

09:30 – 11:30 Uhr Kasse geöffnet D neu I EG I Zimmer 03

15:00 Uhr Strick- und Häkelrunde B I U1 I Aufenthaltsraum

16:00 Uhr Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag

08:45 I 10:00 Uhr Gymnastik A I U1 I Gymnastikraum

14:30 Uhr Mandala malen C I U1 I Aufenthaltsraum

15:00 Uhr Brettspiele B I U1 I Aufenthaltsraum

17:30 Uhr Lenas Änderungsschneiderei C I U1 I Aufenthaltsraum

Mittwoch

09:00 Uhr Bastelgruppe C I U1 I Aufenthaltsraum

09:30 – 11:30 Uhr Kasse geöffnet D neu I EG I Zimmer 03

Donnerstag

08:45 I 10:00 Uhr
Gymnastik – 
(entfällt am 04.12., letztes Mal am 23.12.)

A I U1 I Gymnastikraum

10:00 I 11:00 Uhr Gedächtnistraining (entfällt am 04.12.) C I U1 I Clubraum

Freitag

10:00 Uhr Smalltalk-Club: Let`s speak English C I U1 I Clubraum

15:00 Uhr Boulespiel (nur bei schönem Wetter) Boule-Bahn

Wochenplan

Regelmäßige Termine
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1. bis 31. Dezember

Mo, 01.12. 10:45 Uhr Redaktionssitzung Journal C I U1 I Clubraum

Mi, 03.12. 08:45 Uhr Wäscheabholung Haus B

Do, 04.12. 14:00 Uhr Gespräch mit der Küchenleitung C I U1 I Clubraum

15:00 Uhr Adventsmarkt U2 I Speisesaal

17:30 Uhr Evangelischer Gottesdienst C I U1 I Kapelle

Mo, 08.12. 15:00 Uhr Geburtstagsfeier Café Kieferngarten

Di, 09.12. 14:00 Uhr Digitale Sprechstd. (Anmeldung) C I U1 I Clubraum

Mi, 10.12. 08:45 Uhr Wäscheabholung Haus C

Mi, 17.12. 08:45 Uhr Wäscheabholung Haus A

10:00 Uhr Kafe Geistreich B I U1 I Schulungsraum

15:00 Uhr Seniorenkreis der ev. Gemeinde C I U1 I Clubraum

Do, 18.12. 15:00 Uhr Informations- und Plauderstunde
mit der Bewohnervertretung A I B I C I U1 Aufenthaltsr.

17:30 Uhr Evangelischer Gottesdienst C I U1 I Kapelle

18:00 Uhr Weihnachtsfeier C I U2 I Speisesaal

Di, 23.12. 08:45 Uhr Wäscheabholung (Dienstag!) Haus B

09:00 Uhr Frühstücksverpflegung für Januar Haus A

Mi, 24.12. 08:45 Uhr Rücklieferung der Wäsche Haus A

09:00 Uhr Frühstücksverpflegung für Januar Haus B

15:00 Uhr Ev. Gottesdienst - Christvesper C I U1 I Kapelle

Do, 25.12. 09:00 Uhr Frühstücksverpflegung für Januar Haus C

Mi, 31.12. 08:45 Uhr Wäscheabholung Haus C

18:00 Uhr Große Silvestergala U2 I Speisesaal

Termine & Veranstaltungen Dezember

Monatsplan 


